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HANDBALL-UMSCHAUDie Jugendmannschaften haben die erste Hälfte der Saison hinter sich

VON ARNE SCHÜTFORTH

¥ Bielefeld. Während in der
männlichen A- und B-Jugend
eine Bilanz der Hinrunde ge-
zogen werden kann, werden die
Ligen der anderen Bielefelder
Jugendmannschaften neu ein-
geteilt.

A-JUGEND
Mit jeweils 12:10 Punkten lie-
gen die Mannschaften der TSG
Altenhagen-Heepen und des
TuS97 Bielefeld-Jöllenbeckzum
Hinrundenabschluss gleich auf.
Im Derby konnte die TSG jüngst
die Punkte vom TuS 97 ent-
führen. Dafür verlor die TSG
wichtige Heimspiele gegen
Hattingen und Schalksmühle-
Halver. „Man kann nicht jeden
Tag gegen Jöllenbeck spielen.
Wir müssen auch gegen ver-
meintlich schwächere Gegner
das volle Potenzial abrufen.“
Was in der Mannschaft steckt,
zeigen die knappe Niederlagebei
Spitzenreiter GWD Minden II
und das Unentschieden bei
Dortmund-Oespel (Platz zwei).

Nach einem schwachen Start
hat sich die Jöllenbecker A-Ju-
gend gefangen und verzeich-
nete vor der Derbyniederlage
vier Erfolge in Folge. Der Lohn:
Ein positives Punktekonto und
– mindestens – Platz sieben.

B-JUGEND
Das B-Jugend-Derby in der
Landesliga war eine klare An-
gelegenheit – und auch in der

Tabelle liegen beide Mann-
schaften weit auseinander.
„Wenn du die Oberliga knapp
verpasst, möchtest du natürlich
Landesligameister werden“,
weiß TuS-97-Trainer Udo
Kompa. Aktuell liegen die 97er
zwei Minuspunkte hinter der
Tabellenspitze. „Zu den vier
wohl entscheidenden Spiele
müssen wir aber auswärts an-
treten“, erläutert Kompa.

Weniger gut läuft es aktuell
für die TSG Altenhagen-Hee-
pen: Auch wenn gegen Halb-
serienende die ersten beiden Er-
folge verbucht werden konn-
ten, liegt das Team von Trainer
Thomas Rolf mit 5:17 Punkten
auf Platz zehn.

C-JUGEND
Lange schien es, als könnten sich
die C-Jungs des TuS 97 unge-
schlagen für die Oberliga qua-
lifizieren. Der Lauf riss erst im
achten Spiel bei Verfolger JSG
NSM-Nettelstedt. Besonders
bitter an der Niederlage ist, dass
die Mannschaft von Trainer
Frank Rothe nun mit 2:2 Punk-
ten in der Oberliga startet, da
die Punkte aus dem direkten
Vergleich mitgenommen wer-
den. In der Oberliga kommt es
auch zu Duellen gegen den
Nachwuchs der Bundesligaver-
eine Lemgo und Minden.

Die C-Jugend der TSG Al-
tenhagen-Heepen belegte Platz
fünf und startet nun in der Be-
zirksliga. Dank zweier Erfolge
gegen Wiedenbrück geht das

Team mit 4:0 Punkten ins Ren-
nen. In der Parallelstaffel lang-
te es für den TuS Brake nur zu
Rang sechs. Ein Saisonsieg ge-
lang in der Oberliga-Vorrunde
noch nicht, dass soll nun in der
Bezirksliga nachgeholt werden.

WEIBLICHE A-JUGEND
„Ein gutes Pferd, springt nicht
höher als es muss“, kommen-
tierte TuS-97-Trainer Jan Kas-
trup das Unentschieden gegen
den TV Verl am letzten Spiel-
tag der Oberliga-Vorrunde,
durch das die 97er die Landes-
ligaqualifikation perfekt mach-
ten. „Zwar gehen wir jetzt mit
1:3 Punkten in die Landesliga
(die Punkte gegen Verl, eben-
falls qualifiziert, werden mit-
genommen), aber die Qualifi-
kation war wichtig. Da wollten

wir nichts riskieren“, erläuterte
Kastrup. Bei nur 18 überkreis-
lich spielenden Mannschaften in
Westfalen unterhalb der Ju-
gendbundesliga stehen nun
Fahrten bis nach Dortmund an.
„Das müssen wir in Kauf neh-
men“, so Kastrup.

WEIBLICHE B-JUGEND
Durch einen starken zweiten
Platz hinter Primus Burgstein-
furt qualifizierte sich der TuS 97
für die Oberliga. Durch zwei Er-
folge gegen die JSG NSM-Net-
telstedt starten die Mädels von
Trainerin Sarah Kehde mit 4:4
Punkten – die Niederlage ge-
gen die JSG BIss fällt aus der
Wertung.

Platz vier belegte der TuS
Brake, der nun in der Landes-
liga antritt, sich mit 5:3 Punk-

ten aber eine gute Ausgangs-
position erarbeitet hat. In der
Parallelstaffel belegte die TSG
Altenhagen-Heepen lediglich
Platz sechs und tritt mit 4:6
Punkten nun ebenfalls in der
Landesliga an. Der Ausfall von
Toptorjägerin Celine Brilka
(Fingerverletzung) konnte nicht
kompensiert werden.

WEIBLICHE C-JUGEND
In der Oberliga-Vorrunde wur-
den die Mädels vom TuS Brake
erst am letzten Spieltag bei Ver-
folger Hahlen ernsthaft gefor-
dert. „Endlich waren Spielerin-
nen und Trainer mal einer
Stresssituation ausgesetzt“,
kommentierte Carsten Meier
den am Ende doch noch deut-
lichen Sieg. Auch in der Ober-
liga gelten die Braker nun als Fa-
vorit. „Unser Ziel ist das Halb-
finale um die Westfalenmeis-
terschaft. Dafür müssen wir
Erster oder Zweiter werden“,
erläutert Meier. Für die Rück-
runde stoßen zwei Spielerinnen
der TSG Altenhagen-Heepen
zum Team. Meier betont aber:
„Ich habe die Mädchen nicht
abgeworben.“

Die C-Jugend vom TuS 97
wird nach Platz vier in der Vor-
runde in der Landesliga antre-
ten. Nur zwei Punkte fehlten am
Ende zu den auf Platz drei lie-
genden Stadtlohnern, gegen die
aber 1:3 Punkte verbucht wur-
den. Als Trostpflaster gehen die
TuS-Mädels mit weißer Weste
(8:0 Punkte) in die Landesliga.

����� �����������Die weibliche C-Jugend des TuS 97 (hier Emilia Up-
meier zu Belzen) kam aus der Kreisliga und verpasste jetzt nur hauch-
dünn die Oberliga-Zugehörigkeit. FOTO: ZOBE

���������� ��������������
� Die A-Jugendlichen des TuS 97 und der TSG – von links: Justin Mühlbeier, Christian von Hollen (TSG) und Luca Brindöpke. FOTO: ANDREAS ZOBE
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KEGELN:Oberligist Schildesche geht leer aus
¥ Bielefeld (nw). In der Her-
ren-Regionalliga der Sportkeg-
ler gewann der KSK Lage gegen
die SKG Bielefeld 2:1 (45:33
Einzelwertungspunkte und
4.838:4.597 Holz). Der Punkt-
gewinn gelang durch Topspie-
ler Christian Mosch 851/10,
Ingo Huszar mit 825/9 und Rai-
ner Dahnert mit 791/8
Holz/Einzelwertungspunkten.
Tabellenplatz acht wurde da-
mit abgesichert.

In der Herren-Oberliga ver-
lor der KSC Schildesche gegen
TuS Lahde-Quentzen mit 0:3,
(17:19 EW und 2.745:2.917
Holz). Mit doppeltem Ersatz
vermochten die Schildescher
nicht zu punkten, obwohl Da-

niel Hoffmann mit dem Ta-
gessieg von 777/8 Holz/EW und
Daniel Sundermann mit 753/6
prächtig aufspielten. Doch Öz-
gür Özer mit 673/2 und Se-
bastian Pilgrim mit 542/1
Holz/EW konnten nicht mit-
halten. Der TuS Friedrichsdorf
besiegte den BSKC II ebenfalls
mit 3:0 (22:14 EW und
3.038:2.966 Holz). Trotz des
Tagessiegs von Jörg Meyer mit
807/8 fehlten Günter Mirus
731/3, Michael Scheele 725/2
und Johannes Landwehr mit
703/1 Holz/EW zu viele Hölzer
zum Punktgewinn.

Die beiden Oberligisten be-
legen damit die Plätze sechs und
sieben in der Tabelle.
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HANDBALL:Die beiden Vereine lösen die JSG Bielefeld-Süd auf und machen alleine weiter

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Überraschung im
Bielefelder Jugendhandball. Zur
kommendenSaisonbeendendie
HSG EGB Bielefeld und das HT
SF Senne ihre siebenjährige Zu-
sammenarbeit.

„In der Senne ist der Ent-
schluss gereift, es wieder alleine
zu versuchen. Dies hängt vor al-
lem damit zusammen, dass das
Handballteam wieder vermehrt
Mitglieder in Sennestadt wer-
ben möchte, was zuletzt schwie-
rig geworden war“, berichtet Ivo
Kraft. Sennes Vorsitzender
Arndt Wienböker meinte: „Wir
sahen jetzt einen günstigen
Zeitpunkt gekommen, einen ei-
genständigen Neuanfang zu
machen.“

Der JSG-Vorsitzende ist über
die Entwicklung traurig. „Ich
hätte die Entscheidung gerne
intensiver besprochen und nach
Lösungsmöglichkeiten ge-
sucht“, so Kraft, auf dessen Ini-
tiative vor neun Jahren zu-
nächst die JSG Eintracht-Gad-
derbaum-Senne gegründet
worden war. Zwei Jahre später

kam Brackwede hinzu, und die
JSG Bielefeld-Süd entstand. Zu
Beginn hatte die JSG enorme
sportliche Erfolge. Kraft er-
reichte als Coach mit der B-Ju-
gend die Spiele um die West-
falenmeisterschaft, was im Jahr
darauf Trainer Uwe Sonntag er-
neut gelang. Viele der damali-
gen Akteure wie Marcel Nie-
meyer (TBV Lemgo), Luca
Werner, Kevin Becker (beide
TSG A-H Bielefeld), Leon Lud-
wigs (TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck), Marco Fillies (TuS Spen-
ge), Santino Zanghi oder Yan-
nick Sonntag (beide TV Verl)
spielen heute höherklassig in der
Region.

„Senne wie EGB haben zu-
dem auch viele Spieler in ihren
ersten Mannschaften halten
können“, sagt Kraft. Leistungs-
träger wie Tim und Marc An-
sorge, Nils Rusche (EGB) oder
Jan-Niklas Schulze und Robin
Stoltze (Senne) hätten in ihrer
sportlichen Entwicklung maß-
geblich von der JSG profitiert.
Kraft: „Wer weiß, ob wir diese
Spieler sonst hätten halten kön-
nen.“

Zuletzt waren die überkreis-
lichen Erfolge ausgeblieben, was
Kritik aufkommen ließ. Erst-
mals gelang der JSG, die in der
Vergangenheit insgesamt elf
überkreisliche Mannschaften
stellte, kein Aufstieg. Kraft: „Im
oberen Jugendbereich hatten
wir tatsächlich Probleme.“ Dem
stünden aber enorme Erfolge im

Kinderbereich gegenüber. In-
nerhalb von etwas mehr als ei-
nem Jahr feierte die JSG im E-
und D-Jugend-Bereich fünf Ti-
tel. Kraft: „Für diesen Alters-
bereich ist es schade, zumal dort
die Aushilfen super geklappt
haben.“

Nach den Osterferien ist es
damit vorbei. Kraft: „Die Kin-

der und Jugendlichen kehren in
ihre Stammvereine zurück, wo-
bei natürlich keine bestehen-
den Einheiten zerrissen werden
sollen.“ Ein Vorteil der Ent-
wicklung sei tatsächlich, dass
sich die Fahrtwege reduzierten.
Die zwischenzeitlich knapp 20
Mannschaften umfassende JSG
sei zudem künftig wieder or-
ganisatorisch leichter zu füh-
ren. Kraft: „Das war natürlich
auch ein enormer Aufwand.“
Durchgängig alle Altersklassen
im Wettbewerb gegen andere
Vereine zu besetzen, wird hin-
gegen deutlich schwieriger. „Da
müssen sich jetzt beide Vereine
enorm einbringen und die rich-
tigen Antworten auf die Auf-
lösung bringen.“

Dies bedeute eine verstärkte
Mitgliederwerbung in Schulen
und Kindergärten der jeweili-
gen Kernbereiche. Kraft: „EGB
wird als Aushängeschild den
Sommercup fortführen und
weiter die Jugendtrainer gezielt
fortbilden. Denn wir wollen
unser im Kinderbereich
schlummerndes Potenzial wei-
ter fördern.“
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��	����Die JSGBielefeld-Süd brachte in den vergangenen Jah-
ren viele Talente hervor – hier Luca Werner im Jahr 2007. FOTO: ZOBE
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¥ Bielefeld (nw). Ehrungen
standen im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung beim
TV Friesen Milse. Mit der sil-
bernen Ehrennadel für 20-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit wur-
den Olaf Guntenhöner (3.v.l.),
Mathias Reinert und Jewgeni
Tarinow (Eugen) ausgezeich-
net, für 40 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit bekamen Ingeborg
Caspari (3.v.r.) und der neue
und alte erste Vorsitzende des

TV Friesen Milse Thomas Pan-
horst (2.v.l.) die goldene Ver-
einsnadel. Neben Panhorst
wurden auch die Stellvertreter
Carsten Bentrup (4.v.l.) und
Wolfgang Bentrup (4.v.r.), die
Kassenwartin Angela Möbius
(r.), der Schriftführer Holger
Terstegen (5.v.l.) bestätigt. Neu
sind Jugendwart Thomas Tor-
ke (l.) und seine Stellvertrete-
rin Marion Prester (2.v.r.).

FOTO: JONEK
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TENNIS: Junior Open in Lippstadt
¥ Bielefeld (nw). Talentierte
Mädchen und Jungen aus 15
Tennis-Landesverbänden tref-
fen sich zu den „12. McDo-
nald’s Junior Open“ der Al-
tersklassen U 14 und U 12 vom
3. bis 5. Januar 2015 im Ten-
nispark Lippstadt.

Denn die McDonald’s Juni-
or Open werden in ihrem
zwölften Jahr – was Organisa-
tionsstandard und Qualität der
Teilnehmerfelder betrifft –
nahtlos an die vergangenen
Auflagen anknüpfen. „Wir zäh-
len in der nationalen Jugend-
turnierszene inzwischen zu den
Top-Adressen. In diesem Jahr
gehen 52 von 80 deutschen
Top20-Spielerinnen und -Spie-
lern an den Start – bei den Ju-
niorinnen U 12 und Junioren
U 14 ist das Niveau sogar ver-
gleichbar mit einer Deutschen
Jugend-Meisterschaft“, freut
sich Organisator und Ver-
bandstrainerJürgenListingüber
die erstklassig besetzten Kon-
kurrenzen.

Der Westfälische Tennis-

Verband zählt neben Bayern
und Baden mit insgesamt 24 Ju-
gendspielern zu den teilneh-
merstärksten Landesverbän-
den. Insgesamt stehen 160 Spie-
lerinnen und Spieler auf den
Meldezetteln.

Zum Favoritenkreis bei den
Junioren U 14 zählen unter an-
derem der deutsche Vizemeis-
ter U 13 Fynn Künkler aus
Westfalen (TC SuS Bielefeld
/Nummer eins der DTB-Rang-
liste) und Nino Ehrenschnei-
der (SV Berliner Bären/DTB Nr.
3). Weitere fünf Top-Ten-Spie-
ler sind direkt im Hauptfeld
vertreten.

In der Qualifikation stehen
dazu weitere sechs Westfalen:
Sean-Lennart Lange (TC Em-
schertal/DTB Nr. 25), Luca
Sobbe (TuS Ickern/DTB Nr. 58),
Tim Gliadkov (TC Blau-Weiß
Halle/DTB Nr. 67) und Jannis
Jung (TuS Jöllenbeck/DTB Nr.
128). Dazu kommt noch der
Lokalmatador Robert Tschu-
dow vom TC Rot-Weiß Geseke
(DTB Nr. 114).
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WASSERBALL: Senne Sharks unterliegen Löhne 8:18
¥ Bielefeld (nw). Nach drei
Siegen zu Saisonbeginn muss-
ten sich die Senne Sharks dem
SC Aquarius Löhne mit 8:18 ge-
schlagen geben.

Nach der Führung durch
Phillip Lonkwitz legte Löhne,
der letztjährige Meister der Be-
zirksliga los, drehte die Partie
und baute die Führung stetig
aus. In der zweiten Halbzeit
mussten die Sharks einen Rück-
stand von sechs Toren aufho-
len. Besonders Jan Kramer
nahm sich die Worte des Trai-
ners in der Pause zu Herzen und

legte prompt drei Treffer in Fol-
ge nach und verkürzte den Ab-
stand. Nach dieser kurzen Pha-
se des Aufbäumens kam es aber
erneut zu Unkonzentrierthei-
ten im Angriffsspiel der Heim-
mannschaft und die Löhner
hatten so kein Problem, ihre
Führung zu verwalten.

Trotz der Niederlage bleiben
die Sharks auf Platz eins der Ta-
belle und spielen weiter um den
Aufstieg in die OWL-Liga.

Die Tore für Senne erzielten:
Kramer (5), Lonkwitz (2), S. Es-
dar (1)
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